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St. (Ballon Beilage 3U Br. 2\ fcer S<±twti$cv 5^uen=gettung. 27. 2TTai *900

Hctethajteu her Reöafcttxm.
ft-rl. (Ô. in 1H. @§ ift nidjt gattj oijne SBeredp

tigung, bafi bie ©teEengefudje alë Stiit)e etioelcliermafjen
in ÛJÎifîfrebit gefommen ftnb. ®ibt eë bod) Dödjter,
biefotdje ©teflert fudjen, in ber SBorauëfetjimg, in einem
feinen ôaufe fJamiltenjUQetjorigfeit jit befommen imb
je nncf) 8uft unb Samte ittt ïcitibelfdjurjdjeu int ©aioit
abjuflattben, SBefndje jit empfangen tittb jtt unterhatten,
mettn eg gitt gefjt, ben Difcf) jtt becfen ttttb jtt forcieren.
SBetttt e§ aber einmal gilt, bie Sienne! jitriicfjuftreifen
ttttb fiir bag erfratifte ober toeggel)etibc ôauëntâbdjett
einjtifprittgcn, ein Sitib jtt beforgen, ober- citt Sranfeë
jtt oerpflegen, fo tttadjeit fie grofte Hingen ttttb eitt be»

leibigteg ©cfidjt ttttb brucfen fid) auf irgenb eine Sffieife
non ber ©telle. Sföill matt fid) ba tounbern, toentt bie
folcfjermetfe erfahrene ôangfratt eg uorjietjt, eine
tüchtige, gebilbcte Dienerin 511 engagieren, bie einen
beftimniten f3flid)tenfreig augjufitUeit übernehmen, bie
bent Stamen nad) jtoar Dienerin, in ïl)at ttttb 2Baf)r=
heit aber richtige ©tütse, bie Vertraute unb ©tell»
oertrcterin ber îtaiigfratt ift uttb alg folcfje betnid)tet,
gehalten, gefd)ä^t nub befahlt toirb. (Sine „©titlje"
tittth tüchtiger fein alg bie Sîôd)i!i, bie .gimmerjungfer,
unb fie mufj itn ftanbe feilt, bie eine uttb bie attbere
ittt Stotfatl jtt erfehett, and) barf fie ÜKnbern nidjt
apat^ifd) ober gar feittblicf) gegenüberflef)ett. ffftr @ie

bürfte bie ©telluug alg Sfoloittcirin, bie ttad) eigenem
Selieben arbeitet, ba§ fRidjtige feitt, bloft biirfen ©ie
babei nicht auf ©alar recfpien, unb eg ift burdtaug itidjt
auggefdjloffett, baft ©ie nod) einen Keinen ffettfiong»
preig bejatjlen ober juttt allerminbefteit bie Soften fiir
bie SBäfdje felbft beftreiteu litüffen.

g. g. § ©elbftoerftänblicf) fteljt eë Qfjnctt burdj»
attg frei, bie ißrobe auf foldje ^nferate jtt tttadjen;
aber mag babei ^erau§!oiittnt, bag ntüffett ©ie eben
mit i't ben Sauf neunten. Quin atlerminbeften toirb
fsfjre 9.1enfd)enfennttiig babnrd) geförbert. Gfmpfinb»
lid) biirfen ©ie aber nicht feilt, benn eë faint feljr
fKealiftifdjeë ait ©ie Ijerantreten. ©eljett ©ie fid) alfo
oor, baji ©ie tiidjt gar fo unlieb überrafdjt rcerben.

Ceoico
"Vetriolo

Käuflich in

allen Mineraiwasser-

handiungtn, Apotheken

und Droguerien.

Das beste natürliche
5 Arsen - Eisen- « « a «,

Mineralwasser v% a «

Heilquellen
(H1050 Y) (Sttdtlrot) [193

Generalvertreter für die Schweiz: Rooschiiz & C®, Bern.

Allen an Skrofeln u. Rhachitis
Leidenden können wir vertrauensvoll eine Kur mit
Golliez' INiisssehaleiigiriip empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder
herstellt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50, allein echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken. [146

H.iuptdepot: Apotheke Golliez in Marten.

Die eleganten Damen haben
auf den antiken Cöld - Cream,
der ranzig wird und dem Ge-

!< sichte einen glänzenden Schein
verleiht, Verzicht geleistet. Sie haben die
Crème Simon, den Pnder und die
Seife Simon, welche die gesündeste
und wirksamste Parfümerle bilden, adoptiert.

J. Simon, Paris, sowie in
Apotheken, Parfümer.en, Bazars und Toilette-

Artikel führenden Geschäften. (H715X) [79

nm ©ie ©tiefereien irgenb îoeldjer atrt unb
©attung bebütfen, für prioate SBenoenbung
ober jitm SBieberoerfauf, fo bin icf) bafür
an ber erften OueHe. 3<f) führe fein Saben»

gefcfjäft unb braudje beëtjalb meber Sofat»
miete, «och töebieitung auf bie SBare ju fdjlagen unb

I fann beët)alb aufierorbentticl) btütg liefern. Hinfragen
I unter ©biffre B283 roerben fdjneEfteng beantwortet. [z83

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahrtn in Pari- ansässig unci in g>sundem
Vororte ein eigenes Haus mit Garten
alleinbewohnend, werden über die Dauer der

Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage dis Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den zweckmässigsten Ratschlägen ge-
dent werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr b scheiden wie folgt :
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, h 50 Fr. pr. Woche

à 5 à 30
Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.

pro- Person ; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [329

/f^in aippretmittel oon befter ®üte ift bie feljr rafd)
UL in Slufnafjme gefommene !Kemtp!Kciöft<irfc mit

her «öioenmrtrfc. HBer hauptfächlich fcfjöne
öerrenroäfcfje erjielen toiE, ber foUte ficf) feiner anbern
SUiarfe behielten. [290

$i*Äfti0ittt0*mittd+
fgerr |>r. jjfleijer in ftotenßttrg a/#tttfba fdjreibt:

„Dr. Igommer« hämatogen toanbte tef) bei einer jungen
Dame an, bie feit mehreren HJtonaten an aEett gelooljnten
SJlitteln trobenber, hochgrabiger föleidjfudjt litt. Per
frfofg mar ein gerabeju wngewôljnrtdjer. HlEe 23e=

fchtoerben fitjtoanben in furjer 3eiL bie junge ®atne
befam ein blüljenbe« 2fuäfef)en unb fonnte als boU=
fommen getjeilt betrachtet toerben. 3d) bin 3ünen äu
grofeem ®anfe berpfhd)tet unb werbe bei föleidjfutht
jefct nur noch if)r fflräparat anmenben." Depots in
aEen ülpotpefen. [1087

,\\\\\\\\\\\\\\\w.\\\\\\\\\\\\\\\w
Zur gefl. Beachtung

Schriftlichen Anskunftsbegehren muss das Porto
fiir Rückantwort beigelegt werden.

rirten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

/n einer sehr guten Privatfamilie der
Stadt Winterthur findet eine gut

empfohlene Tochttr Stelle als Köchin und
Besorg rin des Haushaltes. Eine französisch

sprechende wird bevorzugt. Gute
Bezahlung und gute Behandlung ist
zugesichert. Offerten unter Chiffre 405
befördert die Expedition. [405

Gesucht zu kleiner Familie (zwei
Personen) in Herisau eine ganz tüchtige,
ordnungsliebende Persoei (SchwAztrinj,
bei hohem Lohn. Nur solche, die schon
in besserm Hause gedient haben und alle
Hausgt Schäfte iviiiig verrichten, belieben
sich anzumelden unter Chiffre X1704 G bei

IIaasenstein t® Vogler, St. Gallen.

[413

C ine gebildete Frau mittleren Alters,
G g. sund und rüstig, sucht Vertrauens-
sielle als Haushälterin, Stellvertreterin
der Hausfrau etc. Die Suchende hat
noch keine Stelle bekleidet und kann
deshalb keine Zeugnisse vorweisen ; sie ginge
auch ins Ausland. Gefl. Offerten unter
Chiffre AS 383 befördert die Exp. [383

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-AI pen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
r

Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

GufikurortXöolfhalden
)\t Appenzell 720 M- ü. M-

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
grössten Teil des Bodensets und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung nach Rheineck (V. S. B.) und Heiden (R.H.B.), darf Erholungi-
bidürftigen ivärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne entgegen
und vermittelt auch solche

L-Arzt Frh Spengler
412] Slectro-ffomöopathie, j\{as.sctge, schwedische ffeilgymnastik-

Gesucht:
zum sofortigen Eintritt ein tüchtiges
Mädchen, weicht s gut kochen kann und
die Hausgeschäfte reinlich verrichtet, zu
einer Familie von drei Personen. Gute
Behandlung und guter Lohn. Offerten
befördert die Expedition. [414

JA äre es nicht möglich, für eine
UU arbeitstüchtige und arbeitswillige

Frau eine Stelle als Hausbesorgerin
zu bekommen, wo es ihr gestattet wäre,
ihr siebenjähriges, stilles und folgsames
Mädchen bei sieh zu haben? Die I'rage-
stellerin würde steh mit dem halben Lohn
b,gnügen. Die Suchende ist Witwe und
deutscher Nationalität. Gefl. Offerten
befördert unter Chiffre K 402 die Exp. [402

Gotthardbahnstation Schwyz-Seewen.

Zwischen Mythen un«l Bigi am Dowerzersee gelegen.
Staubfrei mit grossen, schattigen Nussbaumplätzen und Tannenwaldungen
Parkanlagen. Direkte Schnellzugsverbindungen nach allen Richtungen.
riconhaltino Minonalhärlop und k<>mP|ette Einrichtungen für Dampfbad,
LloGllllalliyo llllllul CtlUdUGl Douchen, Massage etc.; Schwimmbäder am
See. Kahnfahrten auf dem Lowerzer^ee nach der historisch berühmten
Insel Sehwanau. Lohnende Spaziergänge in der Umgebung und
bester Ausgangspunkt für Exkursionen im Gebiete des innevn
"Vierwaldstättersees. Pensionspreise von 4—7 Fr. je nach Hotel.
Prospekt mit allen Details von den unterzeichneten Hotels franko. Telephon.
Hotel und Pension Rössli (Besitzer C. Beeler) J Eisenhamge Mineralquellen.

[339
Kurhaus Sternen (Besitzer A. Huber-Blesi)
Hotel Schwyzerhof (Besitzer: A. Mettler).
Hotel-Pension Seehof (Besitzer: J. L. Bücheler-Peter).
Pension Aufdermaur (Besitzer: A. Aufdermaur). (H 1390 Lz)

Luttkurort St. Beatenberg am Thune»
Hrtel lä Peusiou „Beatrice" mit DepätM „Alpearuh".

Schönste Lage. 8 Minuten vom Bahnhof. Foino Küche, freundliche Bedienung. Bis
1. Juli sehr ermässigtor Pensions- und Passantenpreis. Telephon. (H2240 J) [378

Es empfiehlt sich
Frl. S. Krähenbühl.

reine, frische, zum Einsieden, liefert gut
und billig

Otto Amstad in Beckenried (Untei walden).
(Otto ist für die Adresse notwendig.) [359

Ankauf und Verkauf.

Echte Briefmarken
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[36
A. Sctreebell,

Zürich, Bahnhofstr. 52.
— Preislisten sende gratis.

Sf in gebildetes Fräulein mit Sprach-

- kenntnissen und auch in Buchhaltung

und Korrespondenz tüchtig, sucht
Stelle zur Uiberwachung und teilweisen
Unterricht von Kindern. Das Ausland,
speciell Paris, wird vorgezogen, wenn
sich dort in einer geachteten Familie
eine solche Stillung findet. Die Suchende
steht noch in angekündigter Stelle und
könnte sich daher mit dtm Eintritt auf
später b freienden. Zeugnisse, Refei enzen
und Photographie stehen zu Diensten.
Gefl. Offert, unter Chiffre „Paris" IV373
hejiirdei t die Expediton. [FV 373

Gesucht bei sehr guter Bezahlung
eine Tochter aus guter Familie

als Probierdame. Die Betreffende muss
gute Figur und einen Begriff von der
Damenschneiderei haben. Arbeitszeit vier
Stunden im Tag im Privatzimmer ch r
Direktrice. Die übrige Zeit kann die
Betreffende benutzen, um sii h nach Belli

ben im Mctssnihmen, Zuschntiden,
Probieren und Garnieren zu vervollkommnen
oder im Atelier als bezahlte Stückarbeiter in
sich zu bethätigen. Besonders gute
Stellung ist der Betreffenden zugesichert,
wenn sie von so gulen Umgangsformen
ist, um den Damen der prima Kundschaft

im Hause zu probieren und
denselben die nötige Anregung zu geben.
Sehr gute Bezahlung, wenn prima R -
ferenzen geboten werden können. Offerten
mit den nötigen Beilagen befördert die
Expedition. [411

Gesucht: für ein empfehlenswertis

italienisches Fräulein,
das sehr gut französisch kann, Stellung
in einem, Pensionate oder Bureuu.
liir alle Auskünfte sich wenden an:
Mme Heubi, pensionnat de demoiselles,

Lausanne. (H 5987 L) [406

In ein Herrschaftshaus nach
Basel wird aufAnfang oder Mitte
Juni ein perfektes Zimmermädchen

im Alter von 25—50 Jahren
gesucht, die selbständig in den
Ilausgeschäften, sowie im
Servieren und Nähen sein muss.
Lohn 35 bis 40 Fr. per Monat.
Z, ugnisse aus besseren Häusern,
sowie Photographie erbeten. Gefl.
Offerten unter Ch B H 410 sind
an die Expedition dieses Blattes
zu richten. [410

M'"M
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Vrieftîslieli der Redaktion.
Frl. K. in M. Es ist nicht ganz ohne Berechtigung,

daß die Stellengesuche als Stutze etwelchermaßen
in Mißkredit gekommen sind. Gibt es doch Töchter,
die solche Stellen suchen, in der Voraussetzung, in einem
feinen Hanse Familienzngehörigkeit zu bekommen und
je nach Lust und Laune im Tändelschürzchen im Salon
abzustauben. Besuche zu empfangen und zu unterhalten,
wenn es gut geht, den Tisch zu decken und zu servieren.
Wenn es aber einmal gilt, die Zlermel zurnckznstreifen
und für das erkrankte oder weggehende Hausmädchen
einzuspringen, ein Kind zu besorgen, oder ein Krankes
zn verpflegen, so machen sie große Augen und ein
beleidigtes Gesicht und drücken sich auf irgend eine Weise
von der Stelle. Will man sich da wundern, wenn die
solcherweise erfahrene Hausfrau es vorzieht, eine
tüchtige, gebildete Dienerin zu engagieren, die einen
bestimmten Pflichtenkreis auszufüllen übernehmen, die
dem Namen nach zwar Dienerin, in That und Wahrheil

aber richtige Stütze, die Vertraute und
Stellvertretern» der Hausfrau ist und als solche betrachtet,
gehalten, geschätzt und bezahlt wird. Eine „Stütze"
muß tüchtiger sein als die Köchin, die Zimmerjungfer,
und sie muß im stände sein, die eine und die andere
im Notfall zu ersetzen, auch darf sie Kindern nicht
apathisch oder gar feindlich gegenüberstehe». Für Sie
dürfte die Stellung als Volontärin, die nach eigenem
Belieben arbeitet, das Richtige sein, bloß dürfen Sie
dabei nicht auf Salär rechnen, und es ist dnrck.aus nicht
ausgeschlossen, daß Sie noch einen kleinen Pensionspreis

bezahlen oder zum allermindesten die Kosten für
die Wäsche selbst bestreiten müssen.

E. H. I Selbstverständlich fleht es Ihnen durchaus

frei, die Probe auf solche Inserate zu machen;
aber was dabei herauskommt, das müssen Sie eben
mit in den Kauf nehmen. Zum allermindesten wird
Ihre Menschenkenntnis dadurch gefördert. Empfindlich

dürfen Sie aber nicht sein, denn es kann sehr
Realistisches an Sie herantreten. Sehen Sie sich also
vor, daß Sie nicht gar so unlieb überrascht werden.

Levies
Vvtri«!«

UMli in

ilüen ibmsmzm-
tizMng»», iiMà

M lleoWtion.

vas kssßs naßürlioks
S H.rssn - Vtssn- « « « «

HVlinsraltvaLssr «««

Heilquellen
(UlvsoV) («ltaur»!) <I9Z

Keiierêtlvàter M à kìoosolà ck L», Kern.

Mu W Skrolà u. klmlà
Lsicksnàea können wir vertrauensvoll eine Kur init

einpkslrlen, wslebsr
vsrckorbenes ocksr unreines kllut in Kureier Keit wisckor
bsrstolit. Kr ersetzt vollständig cken Kedsrttrran, virck
Isiclck verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Klasoksn à Kr. 3.— und Kr. ö.öti, allein seilt mit
der àrke „2 Kalmen", in den Apotkoken. s146

ll uptdepot: Ap«td«Ir« t»
i« t Idtiiiirir l aden

I I auk den antiken Löick - tlream,
der raneiig wird uud dem Es-

à sicbts einen glänzenden Lelrein ver-
leiirt, Verkiekt geleistet. Lie liaben die
kltiri» Million, den l'»«l»l und die
î^vìk« l8iir»oi», vvelelre die gesündeste
und wirksamste Karkümeris bilden, adop-
tlert. Karls, sowie in Apo-
tkkken, Karlümer.en, Katars und Iloiletts-

Artikel kübrsucksu Eesckäktsn. sll 715 X) s79

run Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
> kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen

unter Chiffre K283 werden schnellstens beantwortet. <f^

Hr'n bocbgeacbteten L'cbîvelcen/amllle, «Sit elnen Lslbe
^ von ./abv< n ln Lanl- ansâsslg und ln g<»undem

M Kononte si» eigenes //«»s mit Eanten alleln -
beuobnend, wenden üben d«e Laue»' den IKê/t-

ausstelking elnselne gut möbllente, nacb Kb-oelsenant
Pelnllcb nelnllcb gebaltene Xlmmen mlt Lnübstück ad-
gegeben. Lün den Lesncb den Aiisstetlung dletet die
Lage d,« An»vesens brsonde»-e Leguemllcbkelten. /n
selnen Llgenscba/t «ls àpente its,' Ausstellung ?end
als angesebenen, mit den Lanlsen Ke»'bttltnl«sr» à all-
genirlnen und den kbiââltnlssen den Ausstellung lm
besondenn du»cbaus ventnaute»' Mann, könnte den d'en-
«londnen m/t de» smeckmasslgsten Latscblàgen ge-
dent «seiden. lìlrse Eelege»?belt da«/ gans besonde»«

solcbe»! Lesucbenn den Ausstellung ivanm e»n/»/oblen
mei den, die nacb dem anstnengenden Lagsstnubel einen
ungestönten -Vacbtnube oline die bekannten Attnldute
de»' E/ossstadt bedün/en nnd «neben, Lle Gneise sind
seb,- b scbelden «nie /olgt.-
Kimmen mit 2 Letten à 8 Ln. xn. Lag, à Z0 Ln. pn. lKocbe

à Z à S0
L,'üb«tüek nelebllcb nnd song/altlg beneitet su 7 Ln.

Pno. Lnson,' Ledlenung nnd Lrleuebtung 1 L»a P,o
Lag. Lnste Le/enensen. An/nagen unten <?bl/kne „Lanls"
ndenmitte/t die àxeditio». /Ä2S

/-L^in Appretmittel von bester Güte ist die sehr rasch
in Ausnahme gekommene Remy-Reisstärke mit
der Löwenmarke. Wer hauptsächlich schöne

Herrenwäsche erzielen will, der sollte sich keiner andern
Marke bedienen. s29v

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Wleyer in Itotenvnrg a/Kukda schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen wandte ich bei einer jungen
Dame an, die seit mehreren Monaten an allen gewohnten
Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht litt. Der
Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher. Alle
Beschwerden schwanden in kurzer Zeit, die junge Dame
bekam ein blühendes Aussehen und konnte als
vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu
großem Danke verpflichtet und werde bei Bleichsucht
jetzt nur noch ihr Präparat anwenden." Depots in
allen Apotheken. j1087

Aui' ZM. UeaolànK!

fragt, dat nur rvuuig àsslodì auf Lrfolg, !u-

<n line»' »eb»' Aiiten L,'«var/ami7ie den
^ Äadt ik»»/e» eb«,' /iiidlt vine H-at em-

^»/obkene ?orbb»' L'eâ a/« Aocbi'n und
Le«o,'A »'«>/ de« 7/ai-d'baLl«. Line />a»«so-
«i«eb s/iil'l'bendr ml»d br?o»'enAt. Eide
LrrabbtNA nnd Ante Leba»«dk«i,H- ,'«t

Aeeicbl»'/. t)/k'e»'ten n»itei E//sZ>e 40á de-

/ö/ dert die àxedition. f40ö

»u /okeàe»' LVrmà'e s^ioei
Leneonin) iii 7/evi««« eine Aa»i^ tiïebêiAe,
0i'd»nnA«i«ebende ck^v»'«0»t fLl'bMli'slMni,
bei bobe?»i Lobn. -Vi«?' sob'be, die «ebon

i» bi««e»'m Äanse Aedient baden nnd ak/e

//o «cbà/te m/Lii/ ven,nebte», beliebe,i
«ieb an^tiintlden nnter Ebt//»« E bc»

//li»seit«kern -K K olter', Lt. <7u/ts,i.

/47S

^ ine gebildete d i tti« m?ckle» en Alten«,
V A. «nnd iind >-n«t>A, «nebt l ei'tnanen«-
srelle als Klaiisbälteri», L'te/li!e»'t»'ete»'in
de,' 7/aiià/ean etc. Lle Lncbende bat
nocb keine Kelle bekleidet nnd kann des-
bald kelne AenAnlsse voi'ioetsen,- «le AiNAe
aneb ins Anstand. Er/l. Ehesten nnte»
t/bi^i'e AL Z8Z befö-deet die Llcp. /Z88

Uînilil-Uiîlk
vie stsi'ilisioi'ts Leinsp-tì.1peir-UiIeIt ver-

ffütst iincl kexoitÍAt sigg
VSl-àuurrgsstÔKrriiNSii.

8ie ki'âftiAt ciis Constitution clei' Xinclor
unc! siestsi't iknsn blûffenà ^.usssdon.

in «Ion tìpvàokon.

^ ü. ^
als »'libifie,' nnd anAenebmr»' Lîii-aîi/'entbalt mit n>nnde>«oböne»' Aussiebt nbe»' den
e/eösste»! 7eil des Lodensee« und dr« NinlleH'enden Eelcknde bekannt, Mit dnei'maliAe?'
d'ostve» blndnnA naeb Lbei'neek /K. 8. L.) nnd kleiden lL. //. L.), dan/ Lnbolnnyz-
biddi/tiAen ioacmsten» emzidoble» menden. An,neldun</sn nlmint </c»'ne ent^eArn
nnd ve»»nittelt aneb solcbe

4/2/ Ksc/ro-^/oinoopatbiS, ^cblosdi^cbs p/si/Mmna^tik.

^iiiit so/o»'tiAe?i Llnteilt ein tl/o/iti«?«'.
Mïdcbe», ivelebi« Ant kocben kann und
die /lau»Aescbä/te celnlieb oenidebtet, su
elne»' Lamili'e von d»el Le»'«onen. Eule
L bandlnnA nnd Aiite»' Lobn, th/ectr»
br/ö>de»t die àpeditlon. /-ltd

ane es n»cbt »nöAlicb, /n> elne
Mi» »»'beitstiïcbtiAe nnd n»beit««,llll</e

l'cun elne Kelle als /L«»esbo.so»'»/^»'lit
sn bekomme», »vo es >b>' gestattet n>ä»'e,
ib»' «leden/dbiiA, s, stille« »end /olAsamrs
ll/adcben del «üb û» baden? Lle l»'«^e-
stelle» /»! mürde «,cb »nlt de»n balden Lobn
b>Andren. Lle Lucbrnde lst lLltn-e nnd
d-utâl'be»'L-atlonalltat. Er/l. th/ecten be-

/ö»',le»'t nnte,' Eb»j/ce L' 402 dle Lr^». /402

Kottka.i'àba.kksìatioii 8lZdwzti-8söW6n.

^Iz tli«» mick Itizpi :>>» I <»,vvr«s»«vv AvIvAvi».
Llaubkrsi mit grossen, soliattigsn I^ussbaumplàsn uuck Lanneuwaickungsu
Karkanlageü. Oirskts SetiusII^ugsverbinckunge» naek allen Kiolrtungsn.
^ieonkaltina Uinonalkäliod ""â komplette Kinriektungen kür IZampfbail,
LlovIIIIalil^v IIIiIIvI ltlUklUvI lloucken, Massage etc.; Lellwimmbäcksr am
Lee. Kalinkaflrtsn auk cksm Lower?sr«ee naotr cker tristoriscir derütimten
Insel t^ârvanari. Lolrnencks Lpa^isrgange in cker Umgebung unck
bester Ausgangspunkt kür >»> <>rt l»ivto llo« innern
Vivi'N'î»IàîZittvi'!î«ve«. Ksnsiouspreiss von 4—7 I'r. je naob tlotsl.
Krospskt mit allen Details von cken unter^sioknsten Klotels franko. leiepbon.
«otel unck Kension Itàli slZeàer L. Keeler) s

^^vbaltige dliveraiquellen.

s339
llurbaus Sternen (Dssit^sr A. Iluber-KIssi)
ltotel Sekwyrerbof lKesit^or: A. àlettler).
llotel-Kenslon Seebok sltesit^sr: t. L. Düeksler-Keter).
Kension Aukckermaur (Dssitzisr: A. Aukcksrmaur). (» 1390 Lü)

lâiiW't Lt. Leatsnbsrss m slüinekM.

MI Mil ?«M „LMlms" Kill IlkMiM „chemd".
LoUvnsts I,i>go. 8 Mouìoo vom Kaknvok. Koluv Xilovo, krooiittlivko IZecliouung. Kis

1. ,1uli soUr ormässixtor Kousioos- uv<I Kossantoupreis. 1'«I«i>Uoii. <112240 3) <378
IZs ompfioklt sie!«

Lid. K ^»«bsiilillbl.

rsins, trisoris, 2urn Iï:inslscisri, lietsrt sut
uricl dlllix

Okt« ^ì.n»Gti»«i in keekenrieck (llnteiwalcksn).

it-kaut illlà Vbi Kaiit.

Ilà M»à
mit liaranlio livtert !>o«r»
><îmnt tssli und am d!>iiq-
«ton <33

A. Soli eede»,
Laknkoksti'. 32.

— prolsiisteii »«nâe xroti».

<^l» gebildetes Lnanleln mlt 8/icoeb-î Kenntnissen und aucb ln Luebbal-
tung und Lor'i'espondens tiZcbtlg, suobt
Kelle 2«i,' L< benu'aebung und teilu-elsen
Entennlebt von Lklnde/n. Las Ausland,
«^»eelell Lails, «o/cd vorgewogen, «venu
sieb dort ln einen geaebteten âmll,e
elne solcbe K, llung /ndet. L«e Luebenile
«lebt nocb ln i<»gekündigten Ketle und
könnte slcb daben mlt drm Llntnltt au/
«/»o/en b /neunden. ^eugnlsse, Le/e, ensen
and Lbo/ognaMle »teben su Llensten.
Ee/l. E//ent. unten Ebl/K»'e „Lanls" L KZ78
be,ävde, t dle Lirpediton. /k' K ä>Z

<4o«it»:/»t bol ne/tn s/it ton Lo«»t/t-
litttL/ elne Locbten aus guten Lamltle
als Lnoblendame. Lle Letne^ende muss
gute LVgun und elnen Legn»// von den
Lamensobneldene» baben. Anbeltsselt vlen
Kunde» lm Lag l>» Lnlvatslmmen d, n
Lli'ek/iioe. Lle übnlge Aelt kann dle
Letvef/ende benutzen, um slib nacb Le-
tube» lm llknssnibmen, ^uscbnriden, Lno-
blenen und Ennnlenen eu venvollkommnrn
oden lm Atellen als besablteKü, kandeltenln
slcb su delbatlgen. Lesondens gute Kel-
lung lst de?' Letne^endr» sugeslobe/t,
»vrnn sle von so guten Lmgangs/onnien
lst, u,n den Lame» den Pnlma Lkund-
scba/t IM Lause «a Pnoblenen und den-
selben dle nötlge Annegung su geben.
8s/i/n giite Lesablung, ivenn /»i liittt L -
/enensen geboten »oenden können. Dienten
nilt den nötigen Lellagen be/öndent dle
LklNPeditlon. /414

<7o.s»«v/it.' /ün eln emP/ebtensive,t> s

da« sebn giit /nansöslscb kann, Kollitit»/
l,t oltiotit ksiisle»,i«t« oclon Lunoott.
kün alle Auskün/le slcb ivenden an '

//eitbl, /»e»tslo»tNt<tt »lo ckomoi-
nolloo, L»titS»t»»Nt0. flKSS87L) /40ö

Lit olit Lkennso/ta/tsbutt»
L«nel »oli'cl »t»»/A»»/<ttix/ »»»lon ckLltto
./u»»/ el«» 4i<i'/o/rten t?l/»tttten»»t«»<-
â«»t à Alto»' voit SS—LE Aa/tnen
»/o«i«oltt, «llo «olbstitttckls/ à cke-t
/Ltusi/esobll/tott, «orolo lt»t Len-
i,ono»t ?t»t»l Alt/tont «olit mit«.-».
Lo/,,t SS bis AL k^n. 4»sn ALo»ì«t.
A, »»giil.sso art» bossonent //«titsonii.

Lltot»»</nol4»/tis or bolert. t»o/l.
0//o» lo»t ttnton <7/i L // L/L «lttrl
«»t »lle Ll!v/tetltêl<»it »lle.se« Mtrtten
s»t »'l»'ltlent. /410



Stfjtoefyer Sravten-Jeifung — Blätter für hett I[ättglicf|en Sreig

Gesucht.
Tüchtige, exakte Schneiderin, deutsch und
französisch sprechend, findet selbständige
Stelle an fremdtm Kurort. Eintritt per
1. Juni. Offerten sub Chiffre J415 an
die Expedition d'S Blattes. [415

nimmt in sein Privathaus (in
gesunder, ruhiger Lage, mit schattigem

Garten und idyllischer,
waldreicher Umgebung)
Nervenleidende und Chronisch - Kranke
in beschränkter Zahl auf. Alkohol-
und Morphium-Entziehungskuren.
(Letztere nach bewährter Methode
ohne Qualen.) (Zag E 37)

Offerten unter Chiffre Zug E 37
an Rudolf Mosse, Bern. 1114

AnsicMs-Postkarten

25

100 Stück fein sortierte nur 3 Fr.
OK illustr. humoristische À D«
hO Karten, urfidele 1 "Ii

Gratulations - Karten,
sortierte schöne BInmen-,
Relief-, Goldschnitt-,
Chromokarten ver- rf, 1,0U
sendet zu

Alle 150 Stück zusammen nur
PT 5 Fr. -»1

Kartenverlag [279

A Niederhäuser
Grencheii.

Haarfärbekamm
Verbess. Patent (Hoffers) Modell 1900

graue oder
rote Haare echt

blond, braun
oder schwarz
färbend Völlig

unschädl
Jahrelang

brauchbar.
Stück 4 Fr.

durch C.Nagel, Zürich I.
Gerechtigkeitsgasse 11. [48

Damen-Konfektion u. Kleiderstoffe.

Master bereitwilligst. p66

Bruppacher & Gie.

auf Dorf Zürich.
l'irmabestand 1810. Ehrendiplom 1894.

Hemden-Einsätze
in

Leinen und Pique
in grosser Auswahl

und [178
Neuheiten in farbigen

1(

empfiehlt bestens

Ii. Sciiii-Viiicliartl
Neugasse 48,1. Stock
ST. GALLEN.

Kurhaus Farnbühl-Bad
Bahnstation T-iirrmow 750 Meter
Maitersj. s. oei Luzern. tt. M.

Gipsfreie Stahlquelle (ärztlich attestiert).
Angenehmster Ferienaufenthalt, speciell für Rekonvalescenten und Erholungsbedürftige.

Mildes (alpines) Klima, geschützte, idyllische u. au<sichtsreiche Lage.
Waldpark in unmittelbarer Nähe.

Komfortabel eingerichtetes Haus. Gedeckte Veranda. Telephon. Mässige |

Pensionspreise. — Referenzen und Prospekte durch [288
(Zà 1690 g) O. Felder-Waldis, Besitzer.

Saison: 1. Mai bis 1. Oktober.

Luftkurort Wolfhalden
fjft- fppenjsll 716 Jrfeler über À(eer.

Ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt.
Gasthaus und Pension Friedberg (3. Steiner]

Das ganze Jahr geöffnet; bestens empfohlenes, gut geführtes Haus; prächtige
Aussicht auf den grösslen Teil des Bodensees, seine Einfassungen und umliegenden
Gelände. Poststation ab liheineck und Heiden; bequeme Verbindung. /401

- Pensionspreis von 3 Fr. an. -—

[2266

i&rçsEf

fr— *on eyed« I

3* WHITE OPEN NET

Praktischer Ersatz für Gorsets.

Waschbar, seit Jahren
bewährt, ärztlich empfohlen.

Preis 8 Fr. und 12 Fr.
für Töchter 6 „

Wessner-Baumann
ST. «ALLEN. [38

W Iif Ii IPf §>•-
T I T I I T 7 I T I T T* T T V 1 V T Vv4

Blousen
englische und gewöhnliche

Confections
Pelerinen und Jaquets

Kleiderstoffe
ganz neue Musterkollektion, versendet

überallhin zur Auswahl [210

Frau.
}]

Damenkonfektion, z. Vulkan

Wyl Kt. St. Gallen Wyl

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel Murai1. Celerinu
——Ober-Engadin —

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pon-
tresina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen
ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren

bedingt sind. Mässige Preise bei allem Comfort. [321

Nervenleiden
»Schwächeziistäiicle, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechts-
Krankheiten, Magen-, Kopf- und
Rttekenleiden heilt schnell.dauorrid
und diskrot nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und frei. [131

Kuranstalt Morgenstern, Heiden.

"Ht

IV Has Bamnwolltiich- und
Lelnenlager von Jacqs. Becker,
Ennenda (Glarus), liefert an Private
Vs - stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-I*reisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem .Special-Ge¬
schäft die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

"IK
8î9M.*"r liuriiaus Jpassugg CBurIf Offen vom 15. Mai bis IS. Oktober.

Pensionspreis inkl. Zimmer und Bedienung von 7 Fr. an. — Re- _duzierte Preise im Mai, Juni, September und Oktober. Jk
'jr Die Natronquelleii (Ulricus und Teophil) werden mit bewährtem ^Fdl Erfolge angewendet hei Magen- und Darmkatarrh, Sodbrennen, Leber-, H3k Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Fettsucht, Zuckerharnruhr, sowie 3k

bei katarrhalischen Affektionen der Atmungsorgane ; der Eisensäner- ^F
ling Belvedra) bei Störung der Ernährung und Blutbildung (Blutarmut
und Bleichsucht) und allgemeinen Schwächezuständen. 3t

^F Waldige Spaziergänge in der Nähe des Kurhauses. Neue Trinkhalle ^FB und Restauration in der wildromantischen Rabiusaschlucht. [341 IM3k — Kurgemässe Kiitdic. — jkKohlensäure Bäder (neuest. System), Stahl- und Soolbäder. IF
Post- und Telegraphenbureau und Telephon im Hause. Hfll

Prospekte und^nähere Auskunft durch
Kurarzt : Dr. Scarpatetti. Die Direktion : A. Brenn.'ranv Ji»» x/f i «Ji/Wf ji/U'i «(/(/(<• x/ASU crvi/iurt /« » JJJ t/ftm wv

Hausmanns

Leberthran-
Emulsion.

Damen-, Herren-, Knaben-

Inhaber: J. Nörr & J. Jordan.
Meterweise! Massanfertigung. [2589

Fert. Damen-Jaqaette Costume yon 30 Fr. an.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung-' werden
auf Verlangen gerne jedermann gratis
und franko zugesandt.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

lpucà'Hv, rnakle Acàrkckerà, àeutsâ u«à
^'a»î?ô'û?-ttVt /ìnà «ekbsfcknàiAe
Kck/e an />e?»àr?n /vurort. Mntrpf per
1. â»«> 0//1rfe>î «ab (tbî^re à 17Z an
à 7lb?peàà'aa à>s Rkatte». /41b

nimmt in «sinPrivatbaus (in Ze-
suinter, rubiger Rage, mit scbat-
tigem Karten unà iàMisebsr,
watàreiebsr ltmxebung) Nerven-
Isiàsnàs unà Lkroniscb - Kranke
in bsscbränkter 2labi ank. /tlkobol-
unà klorpkium-Kntiiebungskuren.
(bàters naeb bswâkrter 5tstkoàe
okns (Zuatsn.) (2sgK37>

(Werten unter kbilkre /ug K 37
an Rnàott ltlosse, Kern. >114

WMîi'IìlWN

N

100 Ltüek kein sortierte nur A Kr.

y K iliustr. buinorlstisvks 1 Z?«

Karten, nrkiàsie 1 ri,
kratnlations » Karten, sor»
tlvrte seàëllv vlnmen-, Ite-
livk», Kolàsvbnltt.,
Lllreinvkarte» ver-
ssnàet ku

tilts täO Ltüek Zusammen nur
W»- S l'r. -WG

KsrtsrrvsrlsA 1279

^ I^ieâSi'liàusSi'

t-lssriârbsl<smm
Veàs. ?s.teot (Lossers) Hoâe» tggg

graue oàer
roteRaare seilt

biouà, braun
oder sebwark
karbsnà Völlig

unsebâàt
labrsiang

brauekbar.
Stüvk 4 Pr.

àureb I.
<A«rvvtAtiK5keit»T»»»v II. ^8

Vsinen-Iilililelttilin u. X!eìàslà
Ulster dereltvilllxst.

kkWà â lîíS

auk l>ork Ki1,i<?I>.
1irmzd«ài>> I8it>. Iîdre»i>ip>«m IM.

kMà-kiiisà
in

leinen iintì
in Al'VXiiei- lìU8U»tlI

unà (178

üsutisiwn in àrdiASN

ll
smpkisblt bestens

k. kr»tt-ìttîànl
iVpiiAvssv 48,1. Stvek
L?.

^urksus l'arndûdl-Laâ
»abnàtle» 75V Aeter
»alters à. S. 061 1^U^6l7I1. il. ».

<Z>Kx,stir«i« Striiiicz»»«!!« (ärsiliek attestiert),
/tngenebmster periensutentbalt, speciell kür Rekonvalescenten unà Krbolungs-
beàûrktigs. »ilàes (alpines) Klima, gssebûtà, iàyllisebe u. au^sickisreicks Rage.

^Va1«lV»rIr ii» »iiiiiiitt ll»!»! er Zkiìii«.
Komkortabsl singsriebtetss Raus. ksàeekts Veranàa. le le p lion, »assise

Pensionspreise. — Reksrsuken unà Prospekts àurcb (288
(7là 1630 g) O. V«itleiWî»I«l»îs, Rssàer.

i8K4«o», .' 4. M«» b»« 4. 0/ckoSe»>.

^o///?cîk/c/S7?

lîàiMsr ««n«! «NMo»»«vâer /ku, «îr/s»ìt/»«kk.

///7/Z L?S//7S/î/
Na« panse ./ab n peb^net - blSken« enîp/o/îkenes, AU/ pe^âiàe« 7/aa«/ prà'eà'pe

a«/" àen pràie» 7'ei'k àes Rockeneee«, seine Lln/bssunAen unà unài'epenàen
t?e/anàe. No?^a/kon ab Sberneck unà //^iàen / bezuen/e N«nbînàu»A. /4S1

- k'srlskoris^t ei» » <?,, ,Z />. rein. -—

(2266

cvecivs >

v/itiic o?rk< »ie?

l'kslitizeliêi' tpzà tl»> Horsà-
^V»»vIiK»»r, s«tt àlirvi» !>«?

Hvààrt, îìr»tlivk vinpt«î»Ivii.
pnSis S k^n. unci l2 k^n.

5UN 1*ÛOllîSN 6 „^s s s N s r -L g, u III s. Q N
«v. «i»».».»:?». (W

Llonssn.
enxtiseke unà xswobnlicbe

^0Nk6lZt.Ì0NS
Pelerinen unà àaczuets

Kleillsi'8toife
Zan2 neue »ustsrkollsktion, versenàet

Lberaltkin ^ur tiusvabt (216

K»i»»»

il
vàiliellIivilfMîW, î. VuIIiàii

Xt. 8t.kà "WzT'I

G-

Wer einen Lommeraukentbalt in slârkenàsr kukt eines ktoebtkalss ^u macben
xeàsnkt, àem kann in )eàer Le^isbunZ àas

M«tSt ^ < I
—-»ê Odsr'-LriN^âiii —

bestens empkoblen vsràsn. à àer Kreu^unZ àsr Ltrasss von Lamaàen, ?on-
trssina unà Lt. IVlorit? xslsxen, bistet es àen Vorteil bequemer VerbinàunZsn
obns àie blacbteils, vvelcke àureb àen Zsräusebvoltsn Vsrksbr xrosser louristen-
esntren bsàinxt sinà. »ässixs preise bei allem Lomkort. 1321

XsrVSiileiâvri
Onanis,

Pollutionen, »»ut- unâ
un ì

IiiivIìei>Z^jl<?vi»dolit3odnv1l,6auorn(ì
unâ diskret nsok dvvvätu-tvr Nettiodo.
«rolsrkiii'« gratis Lz-gj. ^iZ(

llll^nslzlt »MWàlI, llsillsn.

WM" I»»« It»,N- »„NI ,»« ,r»vq».
r>i»v„,Ia («l»r„s>. Iwkvrt sn I^rivate
Vü-stilekvsisv, Zg—Zô kletcr kuttouâ,
I»rt»>» <tn»INiite>, üu klingst«,,
» nirriis l rels«,,. àlan vvrlsnsv ver-
trsuonsvoll von ciivsom Si,>««»»>.««.
«i liNtt die SI,,«ter, voloNv franko /.o
Divnstin. (2S10

ì ^^''«.»»rliaus t-'sssugg
o>1< », > <»,», »-». ll>»S4 t"> < >I»t

Pensionspreis inkl. dimmer unà Lsàienunx von 7 ter. an. — 6e ^àurierte preise im ilisi, tuni, September unà Oktober.

ì) pis?ii»tr«»l»q»ivUvil (tllrieus unà Dsopdil) rveràen mit dsvväkrtem
»> Krkolxs anzewenàet bei klagen- unà Osrmkstarrb, Soàbrennen, beber-, >>

liieren- unà Masenieiàen, Kalienstein, pettsuebt, ?uvkerbsrnrukr, sowie
bei kstsrrbsiisoben /ittektionen àer tttmunZsorzane; àer IZ»«vi»«i»i»vr- W,
iinK ôslveàra) bei Störung àer Krnäkrung unà kiutbiiàung (Llutarmut DW
unà Llsiebsuebt) unà allgemeinen Sobwâeberustsnàen. âM? tValàigs Lpaüiergängs in àsr üäbs àes Kurbauses. bleus prinkkalle

»> unà Restauration in àsr wilàromantiscbsn Rabiusasebluckt. (311 WU
?IK ^ à, —

XokIsnsâul'S Lêidsp (llsuá 8Msw), LtskI- uncl Loolbâclsk'. W
?««t- niRîî V«I«xr»i»lUviikiirv»n ui»â Vvlvz»!»«!» in» M>

ì
Prospekts undin'âdvre ^.uskunkt durok

Kau8wann8

I.ebei'tlu'sn-
Linulsioiz.

»amen-, tterpen-, Knaben-

Illdà l 4. Mrr K 4. Ivràn.
IVlstsrwvlsvI Il1s88anfsrtigung. ^2689

k«rt. Dmsii-iItqMs Làm« n» Zk kk. ».

àer „Sebwàsr Krauen-^eitunz ' vvsràsn
auk Verlangen gerne (sàermann gratis
unà kranko ^ugesanàt.



SdjhJEijßr Sraußit-JeHung — Blätter für înett (tattaliiliEit Kreta

Walzenhausen Luftkurort, 682 M. ü M.

Kt. Appenzell, Schweiz,

Station Rheineck bei Rorschach.
Herrliche Lage, prachtvolle Aussicht auf Bodensi e, Rheinthal und -lie Alpen. — Schöne Spaziergänge in den

ausgedehnten Fichten- und Tannenwäldern. Ganz in der Nähe die berühmt n Aussichtspunkte mit Restaurationen:

W Meldegg', Gebliardshöhe, Fromsenrüti, Rosenberg. 'VI
Stärkendes und mildts Klima, sehr empfehlenswert für Erholungsbedürftige, sowie auch für Gesunde, die einen

ruhigen,
_
angenehmen, ländlichen Aufenthalt suchen. Täglich 20maige DrahtseilbahnVerbindung mit Rheineck

(romantische Fahrt). Empfehlenswerte und nähere Ausku.ift gebende Hotels sind folgende: (Za G 638)

Pensionspreis inklusive Zimmers
Rheinbarg
Hirschen
Mi yer
Bahnhof

404'

Fr. 6-372
„ 5-6

5-6
„ 4-5

Löwen Dorf
Falken 1

Sonne I
Linde (nächst der Meldegg)

S70 II. ii. Heer

Fr. 3 72 -472
472 an
3'/2-472
372 - 472

Rosenberg
Frohe Aussicht
Sonnenberg
Löwen Platz

Prospekte gratis erhältlich durch den Verkehrsverein Walzenhausen.

Fr. 372—4

„ 372 472

„ 372-472
„ 372 -472

Pension Sturzenegger-Brunner
s,-« m. H. m. Steingacht-Reute bei Heiden 820 M. ii. M.

Bestempfohlene Erholungsstation in Privatfamilie. Herrl.che Lu t, prächtige
Aussichtspunkte,

zügliche Verpflegung,
und franko.

Nahe, grosse Waldungen, schöne Spaziergänge.
VorPensionspreis Fr. 3. 50 bis 4 Fr. — Prospekt gratis

(H 1609 G' 4U7

nenm
1105 Meter
iih-v Meer.

1105 Meter
fiber Meer.Lenk, Kf, Bern

Hotel und Pension zur „Krone"
In nächster Nähe der Kuranstalt. Benutzung der berühmten, stärksten Schwefel-

ttnd E/sinquellen und der Bäder. Freundl, gross1', sonnige Zimmer mit Balkonen.
Pracht rolle Aussicht. Frische Kuh- und Ziegenmilch und Molken. Spiel- und
Promenadenplatz mit Schatten und Wald in der Nähe. Preis Fr. 4—6 je nach
Ansprüchen. Berücksichtigung für Familien und Pensionat. Massige Touristenpreise.

Bahn bis Erlenbach, dort auf Wunsch Abholen. Telephon. Elektrisches
Läutwerk und Licht. [31H

Bestens empfohlen. Frau Zürcher-Bühler.

Geqrünetet
1830 * Wasserheilanstalt * 640 Meter

II. M.

tAlbisbrunn
Ausgezeichnet durch grosse Ruhe in subalpiner Höhenlage; fürNeivöse,

R konvalescenten, Ruhebedüritige. Eisenbahnstation Sihlbrugg Zürich). Mai-
Okt. Telephon. Telegraph. Postund eigene Wagen Prachtvolle Aussicht ins
nahe Hochgebirge, grosser Park u. Wald. Moderne Einricht. für Wasserkur,
Beweg.-Therapie, Gymnasiik, Massage, Terrainkur. Diätet. Küche. Prospekte.

^jHofhch empfohlen^ Med. pr. E. Paravicini, Arzt und Besitzer.

Zur BeaclWiug.
Den guten Anklang, den

unsere mit Olivenöl hergestellte
Brillantsei'e gefunden hat, und
um vielfachen Wünschen von
Kunden entgegenzukommen,
stellen wir aus di 'ser so guten

und vorteilha'ten Seife nun auch ein Seifenpulver her. Dieses Bnllant-Seifen-
pulver enthält noch Salmiak und Terpentin, wodurch die Waschkraft desselben
bedeutend erhöht und eine vorteilhafte Einwirkung und Ersparnis beim Waschen
erzielt wird. Die Anwendung dieses Seifenpulvers ist eine ausserordentlich
einfache und genügt tin kleiner Zusatz zum Wasser; die Wäsche wird dann beim
Waschen mit Brillantseife blendend weiss und erhält einen angenehmen Geruch
Brillan'seife und Seifenpulver sind in allen besseien Spezereihandlungen zu
babtn
351] (H 2300 Q) Alleinige Fabrikanten : Beck & Cie., Basel.

Dr. Schmidt-Acherts
Keuch h ustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegen
K euchhuste n

auch für Erwachsene von vorzügl. Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

F. Solimidt-Achert, Edenkobeu (Pfalz). [191

Augenentzündung, Magenkatarrh.!
2345] Ich kann Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihre briefl. Behandlung von Augen-
entznndung, Röte der Augen, Magenkatarrh, Magenweh, Mattigkeit und
Sehwindel vollkommen befreit worden bin. Meine Augen sind jetzt ganz klar
und morgens nicht mehr verklebt. Ich danke ihnen tausendmal für Ihre Hülfe ;

wenn mir wieder etwas fehlt oder jemand aus unserer Familie krank wird, weide
ich mich sofort an Sie wenden. Rüttenen bei Solothurn, 31 Dez. 1897. Frau
Thurnherr-Widmer. (V Die Echtheit der Unterschrift der Frau Thurnherr
test. Solothurn D. u s. Oberamt Solothurn und Läbern. Der Oberamtmann :

J. Rudoli. Adresse: ,,Privatpoliklinik, Kirchstrassc 405, dlariis"'

Alkoholfreie Weine, Bern
M/eil «-

Reiner, sterilisierter Trauben-, Apfel- und Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke, unschätzbar für Kranke. In
Spezereihandlungen n. Kaffeehallen erhältlich. Prospekte a. Preisconrants gratis o. franko.

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

hü PHÖNIX
ist der beste Petrolgas-

Koch-, Heiz- und Glätte-Apparat
geringst- r Petrolverbrauch.

Kein Docht Kein Russ Kein Geruch
Franko Fr. 15. 50. Auskunft gratis durch

Walter Steiger
3311 Jfiederurnen (Glarus).

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Iläfligcr
20] Ennenda.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachuahm

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfail-Seitsn

(ca. 60 -70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). |5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

j

>rsand<S
T^CHAFFHAUSEN

Müller-Mossmann.
Grösstes Specialhaus der Schweiz.

Niederlage bedeutendster Tuchfabriken.
Franko-Versand von Herrenkleider-Stoffen
reinwollen, p Meter Fr. 3.70, 4.30, 5. 60,

6.20 bis 15.-
balbwollen, p. Meter Fr. 2.—, 2.20, 2.60,

3 20, 4.50, 4.70
Dainenhoiifelitlonsstnflfc v. Fr. 2.40m.

Stets das Neueste der Saison.
Master franko. — 'lausende von Anerkennungen.

3 e it 0 n t a Sc® Beatuse f)lemit, baä ich biircfi
ble ÇeltmetOobt beä ®errn S. 3. g. S3 o p p tu £> e I b e,
(»oiftein, bon meinem Wäpenlet&Ett »oUftänbig gc=
Ijelit morben bin. äJlaginfranle Wollen nut Scr=
trauen faffen nnb fief) fcfirlftlidj an ®errn SCopp

Wenben; berfelBe ift gerne bereit, jebem, auch htm
ajttnberbemlttetten, au helfen, anfragen Weibe id)
gerne beantworten. [2780

Jtafpar ©liter, gabrtlarbelter, SBettingen SH„
Sît. älargau.

Unübertrefflich
Prof. Wagners Garten- & Blnmendünger

(Reine Manzen-Nährsalze. 1 Gr. anf 1 Ltr. Wasser

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Kilo Fr. 1.8t). - 5 Kilo 6 Fr.

General-Agentur fttrdieWestschwoiz,
einschliesslich die Kantone Aargau, Basel,
Bern und Solothurn, bei: [223

Müller & Cie. in Zofingen.
General-Agentur für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone: Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin, bei:

A. Rebmann in Winterthur.

Kohlensaure Soolbäd» r,

Prospektes gratis Hotßl KPOil© 3111 Rhßjn.

sr-eciell indiciert bei Herzleiden, Rheumatismus, I

V rnneu krankliei te n, BIutarmlitu-îferven leiden.
J. P. Dietschy.

Den Müttep Irnnn riinVit (rann er nmnfnlilûn WOPilpn ihrp

Antisept. Mundwasser „isepedon"
sp füllen und gurgeln zu lassen als Präservativ gegen

Zahnschmerz, Schnupfen und Halsübel.
Zu beziehen in den Apottiehen.

r Haupt-Depot für St. Gallen und Appenzell:
Engel-Apotheke Schobinger, St. Gallen, Speisergasse 5.

I>r. Theinhardlrs

erzielt bei regelmässiger Verwendung und richtiger Zubereitung
vorzügliche Ernährungsresultate.

Vorrätig in den Apotheken und Droguerien, sonst direkt
durch

Dr. Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft, Cannstatt (Wttbg).

Preis Fr. 2. 70 und 3. 50. (By 3000;

tor.ilFleisch-Extract
hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren-Handlungen und
Apothek-n zu haben. [78

Ausslell ng vom ,,Blauen Kreuz" Wien, 1899: Klirendip om und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900: einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Verein>.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Iiut'àirort, K82 N. ü IS.

lit. ^ppeiM», 8«Iiweiî.

Station Lbeineek bei Lorsebavb.
klerriiebs Lags, prachtvolle ltussicbt auf Lodens, s, Lbeinlkal und /iv àlpstl. — Lebons Lpazisrgängs w den

auszedeiinten kicblsn- und'lannsnwàldera. Oanz in der Häko dis berühmt n àssichtspnnkts mit klestauratonsn:
W^° >ik<>t4>4»I>î>»>4^I,<>Ii<. I'r< > >>>^<>> >:> > i. l ^?WF

Llärkendes und mild, s Blima, sehr empfehlenswert kür Krholnngsbedurlttgs, sowie auck kür Ossunds, die einen
ruhigen, angenehmen, ländlichen ltufenibait suiben. käglich 2vi»a ige Drablseilbahnverhiiidting mit Bbeineek
sroiiiantisvb« Bahrt). Bmpkshienswerts und näkere i1usku.>kt gebende Hotels sind folgende: (^a O 638)Iieililir^iv ,' ^irrrrrr«r-
Bhklnbnrg
Dirsobon
R> xer
Dali »kok

464-

kr. 6-8-/,
-, S-6

ö - 6

4-5

Böwen Dork
Balken 1

Loans j
Binde (»îà àr

ülk A. ». lleer

Br. 3-/z -4-/,
4-/2 an
3-/2-4-/2
3-/2 - 4-/2

lìoseuberg
Brode àssiclit
Lonnenberg
1.6 «eu ?Iâ

Brospskts Ars.tis srhàltliob âurczh âsn Vsrkslirsvsrsiu V7s,wsnhs.44ssi4.

Br. 3-/2—4

„ 3-/2 4-/2
3V--4V-

„ 3-/2-4-/2

pension Sturxenegger Srnnner
8.'»».... R. 8tàMdt-keà bei keià n.m.

Lsslcmpfohlsiie Brbolungsslalton in Brivatkamilis. klerrlei.e Bu t. präcli-
lige llussictdspuukle.
zügliebs Verpllvguug.
uini franko.

Babe, grosse VVaiduugsu, scliöns Lpazîsrgâuge. Vor-
Pensionspreis Br. 3. 56 bis 4 Br. — Prospekt gratis

(»1669(4. 467

/ /D > .Itete?'
Û5-»' 9kee,'.

///?//
/-i »â'<4î.^rr TVMe der /if»,u»>k,ifk. öe»ukL,»»A der derMmke», «kdt'àke» 8e^ie,/e/-

»?td ^/s,nz»ef/e» u»d der Ddder. B-re»»d/, yro»Z-, «o'MîH-e ^/»lmer m/k Luki'o»«»
Brue/tkto/ke ^tuKx/c/ik. B>àHe à/t- »»d ^/eAe«m»7c/l ttnd ll/cd/ce». 8p/e/- «»d
B,a)»ie»»den4tfa/s ?n/k 8-c/in/ke» »»d il'.i/d ?» l/. ,' TVâs. f-/'e/e 4—6 raeá
^».«/»a7<dte». Derâcl-s/â/A»»,/ /«'r k-»,«///,-» »»d 2Be»«/o»ak. ,4fd»s/,/e Vot/mÄe»-
^re/ee. //»/>» 5?» ^/,denia,d», cfort a»/° wi«»»â 2tb/îofr». Tk/^fion.

»»ck 7i<c/îê. /Z?«
KrÄe»« «-»»x/'ofifr». ?>«<«

<î-e</r,7n,feê
/6SV 0 UAZZerksilAnsìÂlì » 6^0

^usxe^eicbnt t âuroii grosse iîuke in subaipiner »ökenInZs; kür üle.vose,
k! konvsieseenten, kutisbeciüritlgs. Lîsenbsbnststion Siblbrugg Züric!>>. üln>-
Oki. Tslepiion. ?olexrnpk. ?ostun3 eigens Wagen ?racbtvoj)e itussiclit in»
nalie »oekgebirgö, grosser ?ark n. Walb. »oàerns kinrickt. fur Wasserkur,
öe>veg.-?kerapie, O^mnnsnk, Massage, Isrrainknr. Oiätet. üüetie. Prospekte.

^»âeb empfoi6ei^^ pf. k). ?âI-âVÌOÌrrÌ, àt M kWà.

?IIl »MlllU.
Den guten àklang, àvn

unsere mit Olivenö! iisrgsstsüte
öriiiantselis gefunden l>ai, uu4
um vieifaelien Wünseiien von
Kunäen entgngsn^ukommvn,
steilen wir aus 3i 'ssr so guten

unà vorteilka'ten Leite nun auok sin Leitenpulver ker. Dieses Driliani-Leisen-
puivsr entkält noeb Lalmiak unà Isrpentin, woàurcb àis Wasekkratt àesselbsn
beclsutenä srköbt unit sine vorteilhafte Einwirkung unà Ersparnis beim Waschen
erhielt wirà. Die àvvenàung àisses Leikenpulvers ist eins ausssroràentlieh ein-
tache unà genügt «in kleiner ^usà ^um Wasser; àis Wäsche wirà dann heim
Waschen mit örillantssifs blenàeuà weis» unà erhält einen angenehmen tleruch
örillan'seike unà Lsikenpulver sinà in allen besseisn Lps^ersikanàlungen ^u
hahrn
351) (» 23V0 Y) illlsinigs pabrikantsn: Leck à Lis., Laset.

Itr. >< Niii><ir .V« Ne» ts
Ile uv K k usîvnsukt (Ksstsmsnsxîi'skt)

3vit 27 <Iakrsn von srpr0bi?6g Nititvl
K SUOtitiusts n

auok 5411° Hr-^aeti3l'ns von vorüiUsl. koi tlu3tvn nnâ Hàeàeit.
dadvn in (Zon ^potkàou nnä Orosuorion (kî'l. 1 àà) un6 âiràt von

^ugenvnt?ünliung, IVlagenkatak'l'll.!
2345) Ich kann Iknsn mitteilen, àass ich durch Ihre briell. Lehandlung von .tuiren-
«nt^ündnng, Itöte der rliieen, ltluxenkiitarrb, lilagenweb, lisattigkelt und
Lvàivlnàel vollkommen befreit worden bin. Neins àgvn smà )et^t gan^ klar
und morgens nicht mehr verklebt. Ich danke lbnen tausendmal kür Ibre Hülfe;
wenn mir wieder etwas kehlt oder jemand aus unserer ltamilie krank wird, werde
ich mich sofort an Lie wenden. Lüttsnsn bei Lolotburn, 31 De?. 1897. krau
Iburnberr-Widmer. Die Lobtheit der Dntsrsekrikt der krau lkburnberr
test. Lolotburn D. u s. Oberamt Lol, tburn und Läbern. Der Obsramtmaun:
1. Ludolt. ""MU ildresssl birebstrasse 465,

^Ikotiolkreiv ^Vàv, Lern
«- »» »

Beiner, sterilisierter kranken», Vptel- und Lirnensakt. Das
gesundeste aller Oeträukv, nnsebät/dar kür Brande. In Lpe?erei-
Handlungen n. Batkeeballen erllliitlivk. kroîpekte v. kreisioimiits xrrrti« ». srzulio.

26?) Ke8ell8eliâ sllivllolffeivl- ìVeiii« kern in teilen.

ist der lt^<»l i <»I

kà, Kki^ Mâ k!à ^pMràî
geringst, r Letrolverbraueb.

Bein Doebt! Bein Luss! Bein Osruek!

VV -II t »; !' i !2s I'
3311 (01aru3).

?rs.iisQ- unà (7S2àisà-
kra.ràôitsn,

?LrioäsiiLtöriiQZ, àsdàr-

màrlsià
werden schnell und billig (such brist-
licb) obns Lsruksstörung unter strengster
Diskretion gebellt von

kr. nieâ. llâkizvr
26) klnnenda.

kür 6 kranken
versenden franko gegen klacbuakm

btto. ö Ho. il. Ioi>stts-jldtsII-8k!iLN

(ca. 66 —76 leickt beschädigte Ltücks der
feinsten kolletts-Leiksn). 5

liergmai», â L»., Wisdikon-^ürikb.

N««W«

I^!Ül!Lk'-^085MgNri.

Orösstes Lpevialbans der Lebwelii.

ktällko-Vkt8g.llà voll llkMllkileîàer-Aokfeii
i-einw»»«!». n Elster Vr. 3.70, 4.30, 5. 60,

6.20 bis IS.-
I»»Idw»IIv», l>. Nvter Vr. 2.—, 2.20, 2.60,

3 20, 4. SO, 4.70
I»a>«<,>It»,>lcN4ini>»st»4I<, v V, 2 40ar>

Stets das »eueste der Laison,
Ämter sr»»t«. — I»»zeiàe v»» 1»e,!ieii»»»ze».

Zeugnis! Ich bezeuge hlemlt, dak ich durch
dte Heilmethode des Herrn I. I. F. P o p p tu HeIde,
Holstein, von meinem Magenlciden vollständig
geheilt worden bin. Magenkranke wollen nur
Vertrauen fassen und sich schriftlich an Herrn Popp
wenden; derselbe ist gerne bereit, jedem, auch dem
Minderbemittelten, zu helfen. Anfragen weide ich

gerne beantworten. s2780
Kaspar Suter, Fabrikarbeiter, Wettingen Kl„

Kt. Aargau.

lliOàVe!«
krol. MMs Kàll- â klMkllâiiozer

(keine kllitmei-NltrssIre. l Kr. »»l l ttr. lieber

la Llscbdoseu mit Lateutverschtuss
i Bil» ?r. 1.89. - 5 Bilo « lkr.

kZsr>scaI-4Kg;sr>iur kürdi<z4Vest»cI>w-ci?,,
sinsvblissstiob ciio üairtous àrgau, IZnsci,
vorn unct Sotutkurn, bei: s223

Müller S: Lie. in Solingen.
Lisnscal-ekASnbun tür div Ostsobwsi?,

sirisvbliosslivb die lvnntous: ^ux, Ou?vrn,
(Iri, Lvkwv?, Dutorwnidizu und Vesslu, belt

71. Bebruann irr Wintertkur.

kolilkiütttiii-« k.

Lrospektus gratis Hülö! kkllLL AIÜ Ullbisl.

s'.cciclt iudioiort tivi II«i>U<iU«>i lite.o>>o>l>»ii>>i».
» »«„Uc»i>!t»>clt< i> lt!ut»c>n»t i >ci vciili ielc».

IVlììîî«
S-Mà-- " """"

iàpt. Màsm,,àpà"
!Sz»iiIiIt i» und AiRiAvIiì ?u iassen ais Präservativ gsgeu

^ki»in8v1imei'^ Lvknupfen unil HakUbel.
Ke^RvlRVI» j» à» 7ìp«tl»vlì«ll.

k' kdsupì-DspOt kün St. Osllsn uraâ àppsra?sli i

«I,s«1.2»l>»tl,àe St<îl,»ì»I»>K.vi-, St. k!t»eit. 8i>eis«rA»«so s.

I>r. rt»eîi>lRî»r<Il7»
i i»».â«M»!»». MM

spxiolì do! peAsImâss'iASl' Vsi'wsiiclooA oocl k'ioliìîASr' ^udsi'eiîiuoK
von^ü^Iiolis ^cnâlil'ui'lASl'esìàais.

Vorrätig in üen ^xotdàen unü Droßuerien. 30113d âiràt
àreà

0r. kbeinkaràt's »äbrmittel-kiesellsebakt, Dannstatt Mdg).
k-cois k-r. 2. ?0 und 3. SO. (kf M»)

^leisvli-^xti'sot
liergsstellt gris destern oâssnkleisclt
eutkâlt msbr l^âbrkrakt, ist wohlschmeckender
und zudem billwor als die Disbigseben Bx-
trskis und in allen besseren Drogusn und
Delikatessen-, Kolonialwaren-Handlungen und
Vpotbek»n zu haben. (78

ltusslell ng vom ,,Lianen Brsuz" Wien. 1899; Bineitdip om und goldene
Aedailte. 7tus»te;lluug kür Krankenpflege, Frankfurt a. N., Närz 1966 ; einzige
und höchste Auszeichnung kür Blsiseh-Bxirakt, grosse silderne Nedaille des
ürztlleben Verein».



SdjUteijcr Jriiuen-Hcifung — Bläffet fur ben Ijättsüriji'n Elrei»

Damenkleiderstoffe
farbig und schwarz. Grösste Sortimente. Nur gute Qualitäten.

Wegen vopgepüektep Saison za ganz billigen Preisen.

352] Man verlange Muster franko zur Einsicht.

Max Wirth, Zürich, Limmatquai 82.
•• Erstes Specialgeschäft für Daraenkleidorstofïo, Leinon- und Bamnw'oll-Stoffe.

Milch.meh.1 „GALACTINA"
Unübertroffen leicht verdaulich und

von höchstem Nährstoffgehalt. Bestu-
Ersatz der Muttermilch Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Ki der und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeugnisse von hervorraj
enden Aerzten und Leb. nsmitlelchemikern. Höchste
Auszeichnungen : 5 Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. lDjiiliriger Erfolg:.

Schweiz. Kit dermehl-Fabrik
(n494 Y i Uüthi, Zingg & Cie., Bern. [26t

Ueberau erhältlich in Apotheken, Oroguerien und Sp8zsrei-HandiuiqunGA1ACTI NA

Das Beste, was es gibt
ist eine Tasse

REINR RÂPER-CACAO
Alaike weisses

Jedermann gleich zuträglich und wohlbekömmhch. Tausendfach

bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsm ttel für
Kinder, Blutarme und Magenkranke. Ein herrliches Cacao-
frühstück. [129

54 Ta-sen) à Fr. 1.30
do. à Fr. 1.20

NllP ppht1 ro^en Cartons 27 Würfel
HUI Chili i oder in roten Paqueten Pulverform

Von keiner Nachahmung erreicht!

Erste schwrizt r. Huf rcacao - Fabrik Müller & Bernhard, Chur.

Hautkrankheiten
jeder Art, die veraltetsten Fälle, werden äusserst rasen und
gründlich mit unschädlichen Mitteln, ohne Berufsstörnng
nach eigener, bewährter Methode hilligst geheilt. •••••••Trockene und nässende Flec'.ten, Beisseu, Haarausfall, Kopfschuppen,
Kopfgrind, Krätze, Gesiclitsausschläge, Säuren, Knötchen, Schuppen,
Mitesser, Gesichts- und Nasenröte, Barlflechten, Sommersprossen und
Flecken, Gesichlshaare, Warzen, Spröiigkeit der Haut, Frostbeulen, Krampfadern,

Geschwüre, übermässige Schweissbildung, Fussschweiss, Kropf- und
Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit radikal
beseitigt. Zahlreiche Dankschreiben von Geheilten liegen vor. ••••••;>«
2700] Man wende sich an O. Mück, prakt. Arzt, in Glarus (Schweiz).

Neu! Enthält bereits alle nötigen Zusätzo zum Matt- und IrlanzbÜKOlii.
daher von jedermann nach seinem altgewohnten Verfahren kalt, warm
oder kochend mit gleich guter Wirkung verwendbar, auch ohne Vor-
trocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte Löslichkeit, grössto

Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel.
Vorrätig in Paketen zu 20 Cts. in allen Kolonialwaren-, Droguen- u. Seifengeschäften.
Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger Pyramiden-Marko ersichtlich.
Heinrich Mack (Fabrikant von Macks Doppel-Stärke), Ulm a/I>.

/il? G f

Weiss und crème

Vortiangstoffa Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur. HERISAU.

Muster franko; etwelelie Angaben
der lireiten erwünscht.

Bad- und Luftkurort
.S,:" Alvaneu Graubünden 1

(Schweiz)

an der interessanten Altoula-Itovite zum Engadiu.
Saison vom 15. Juni bis 15. September — Altbewährte, reiche

Schwefelquellen. Alpine Lage, geschützt durch ausgedehnte Fichtenwälder.
Schattige Anlagen und bequeme Waldwege, hart beim Hotel. Rekonvales-
centen und Nervenleidenden sehr empfohlen, namentlich auc h als Vor- und
Aachstation ium Fngadin. Neue Trink- und Spielhalle Anwendung

finden: Luft und Trinkkuren, warme Schwefelbäder, Douchen, Dampfbäder,

Inhalationen, Massage und Kaltwasserkuren. Komplette Pension
von 672 Fr. an. Begünstigung für Familien. Ausgezeichnetes Exkursionsgebiet

Näheres und Prospekte franko und gratis. p!16
Kurarzt: Dr.P, Soliuöller. Besitzer: II. Riilzot

Ein Wort an die Hausfrauen.
Gegen Ofenrauch im Zimmer, Küche und Haus, gegen Rückfljss schädl eher

Kohlengase in die Wohn- und Schlafzimmer, gegen den belästigenden Duu.l der
Aborte schützt am bisten (578)

«» IV RS

Schornstein- und Ventilations-Aufsatz.
Daue nd gute Wirkung und zehnjährige Haltbarkeit werden la it Pro-pekt

gewählleistet. In wenigen Jahren mehr als 67,000 Stück verkauft.
Erhältlich in allen Grössen, für jeden Schornstein und jedes Venlilationsrohr

passend, bei den meisten Eisenhändlern, Klempner- und Dachdeckermeistern,
Installateuren und beim Fabrikanten.
342] J. A. John, Erfurt. A 4.
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sprossen &e°oa Sommer. rS

Sr.^Htm*.
« die

Zwei Bergmann

NB. Original-Fläschchen werden mit Magfgl -Würzo billig nachgefüllt.

') Nicht zu verwechseln mit Suppenwürze, welche
vielfach infolge unrichtiger Reklame-Behauptungen im l'nbli-
kum Hingang gefunden haben.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen Haus-
haftungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angäben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Kezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. '40 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell. aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

1167

PATE EPILATOIRE DUSSER
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für
dieHiUt. Wirksamkeit garantiert: 50 Jähriffer Erfolff. (Für das Kinn,'20 fr.;
4/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 10fr. fe0 gegen Post-Mandat). Für die Arme,
gebrauche man den PILIVORE (20'). DUSSER, 1,R, d.-ü.«Rousseau. Paris.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

IZsiiiSiàleiâSi'sìot't'S
tsuloig urrcZ sczkwsu^. QeSssts SOUtirnsnts. ttcru guis QusIüKtsn>.

^ v/sgöv vokgskiiàtsp 5âison M gsli7 billigsn Ppklssl). -è-
352) Nan verlange Akn^tvc tcni»ic<» -ur Kinsiebt.

V/irtti. ^üriek, l^immsichii-zi 62.
GG Hrstss gxsvialgesoNäkt Mr Dann'nkiviilerstoNP, Inunuii- nnil M»n„nvuU-M»M>, KK

Mileàslil „SL.I.L.cZI'I^L."
Iiiiit»>itir»tt«ii Irirlit vrirlîliil ieli und

vvi» I»«vl»stki,c Ziîìl,»!>it«tkixvl,»!t. Dostrr
Krsà der Nnttermilcb Aerxllieb empb'KIenes I^ab-
rungsmittsl kür Kl der und Nagenleidsi.de jeden
Alters. Ansgö^siebuete Zeugiiisse von bervorrNjen-
den Asrxtsn u»à Deb. nsmittelebemiksrn.
VttHücirNiliiiizxcii: S Kkrendiploms, 12 grands
prix, 21 goldene Nsdaillen. 19jiil>rix,r Kikolx.

8ekv/6i?. Xii äsi^mstil-^Ädri^
III jgj kl liitlii, ^iirzr<r âi Oiv., Itv»». (264

llederzll erliâlillcli in lljutlieluin, lkWens» iinil 8p»:srsiüzi>1!ui!i»liS/ktAcil bl/k

Das Kk8te, «ss es gibt
ist siirs kkasss

KLINK llàkLKHàM
Oll»I tic; >v«j^!SîSî»- ^/'c;i cl

ksdermann gleicli ?ulrägliek unà woldbeköinnil.eli. lausend-
kaeb bewährtes und sr^ìliob empkolilvnes klalirungsm ltel kür
Kinder, Dlularme und Nagenkranke. Lin berrliebes Laeao-
krükslüek. >129

54 la sen) à Kr. 1.39
do. à kl. 1.29

N,,n opìlî ' eoìen Dartons 27 VVürkel
Kill üiiui, gdsr in roten paqusten Pulverform

V«u liàr àeliiiliniliii'k vrrvillit!
Krsts sekwri^. r. Ilrk reacao - Kabrik Zfiiille» â Itericiittl <1, Hi»»».

Hauàr>etràìlsil6ii
^v«iv» Vit, rki« vsv»»itet>»tcii 1k îìllc »c»<lc» i»»>4»««>»> t ri»«ot» »»«I
Ari»,»«iiivi» n»it »»s«l»»«ii»el»e»i ÜI»tt«in, »I»n« Zîv» »»tsst«»»,»^
»»«!» vixx«»v», i»vw»»I»rt«» AIvtI»«»ie i»ili»zx»t jx«I»viit. »»«O«O»

kkroekens und nässend« Klee.tön, lleisseu, Ikaarauskall, Kopksekuppen, Kopk-
grind, lîviìt»«, <ikv^»vi»ts»»s»«<!Ì»iî»xv, Säuren, Knölcben, Sekuppen, Nik-
essor, Kesiebts- und kkassnröle, Dartkleekten, î^«»ni»vVGpr«Sî»«» und
1k >««Icei», Desicbtskaare, IVar^sn, Lpröligkeit der klaut, Krostbeulsn, Krampk-
ädern, Deseüwüre, übsrmässigs Lebweissbüdung, Kussscbweiss, Kropk- u>nk

Drüsenleiden werden dureb brietllvl»« ktebandlunx in kürzester Keil. radikal
beseitigt /«Illretvlie Oanksvlii eiken von ttelieiltvn Hexen vor. »»GO»»z«
2799) Nan wende sieb an O. Alìielc, prakì. Ar^t, in <lrit»r«« iLcbwei^l.

à! t)l1ei' miii xlviotl Zutsr VV'irkulis vvrvvsv6dli.i-, aueti odnv Vor-
trovkilsn 6vr ^'àsoìie. Iviolà I^ôsliodkoit. «rö3Lto

LrKivdiskoit, vortvildaktosd^Z. »odnvllstvg on<^ cjvr >Vìi3etko LiotrN^IiellSìos Htärkvioiitvl.
Vorrätig in pàvtsn 2>n 20 in alion Xoionîiìl^vKron-^ Droxuon- u. 8eikonKO»oti'âon.
i)in Vorkauksstsllen 3in6 6nroti Plakat« mit odi^er I'^rsmilion-IVlarkv orZioiitiioil.

H«ii»c'1elc (kabrilisnt von iVIsoks lloppel-Stsrlce), l41n» n/I>.

/ü»li ^

^Vv!»8 »»<> ccin«
VorkLngLîvNs LlsmiNK

vi^vnvs nixl e«Kl. il,
iivkort diIIiK3t 6^3

R.iâSàux-Vsi'soiiâ'-txESOKâkt
1. k. nek, r lià llkNI8/w.

<I< lîrvtt«»» I»t.

IZscl- u ncl I^uàuooi'l
-?«^.1VS.QSU iimWài

(3ellvvei/)

an der intersssauton ^.Hk»vclk»»lî<>,>ct? xum kinxadin.
Saison vom IS. duni bis 15. September - ^.ltl»vw»,I»i'tv, reicbe

Scbwskechuolien Alpine l.age, xescbàt durcb susgedeknte kivtitenwslder.
Sebattige Anlagen und bequeme Vksldwege, bark beim Hotel, kîekonvsles-
venten und klervenleidenden sebr empkoklen, i>amentbcb aru b ais V«r- und
?s».«IisàtK«i» rum Dnx»«Iii». lriiik- und Spisibslle Anwen-
dunz finden l b.ukt und lrmbkuren, warme Scbìì ekekbâder, Onueiien, Dampfbäder,

Inkalationon, NsssaZe und Kaltwasserkuren Kompkelte pension
von k'/ü Kr. an. DeZünskiZunz kür Kamikisn. Ausxs^eiobnetes Kxkursions-
zebist i^äbrres und Prospekts kranko und gratis. p116

Kurar?t i Dv. ^<zI,»»c>tK«z»-. Lssitxsr: II Hcclsi^,

Lin Wort 3.D à iis,uskps.U6ii.
Degen Dkenraucb im Zimmer, Küebe und Ikaus, gegen kiückkluss scbädl eiikr

Koklenxase in die IVokn- und Seblalimmsr, gegen deii belästigenden Duu>t der
Aborte sebüt^t am b.sten (573)

.» «» »» «A

8Lt>m'àin linll Vkliiilsià-àà
Daus nd gute tVirkung und xsbchäkrigo Daktbarkeit werden la it pro-pekt

gswäk,leistet. In wenigen daliren medr als 67,999 Ltüek verkauft.
Krkäktlicb in allen Drössen, kür jeden Lekornstsin und jedes Ventilakionsrokr

passend, bei den meisten knssnkändlsrn, Klempner- und Dackdeckermsistern,
Installalsursn und beim Kadr,kanten.
342j civim, Làrt. ^ 4
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«prassen Lommex.

?«,s ,.z,.,
S°d!û-àà. °-»»» »»s à

Lergmànu

US. Driginal-kläsebeben werden mit billig nacbgsküllt.

*) l> i< I»t «ic v« i vv« t lii-«t lii mit ^iiipzx iivviiiirt »vvleliv viel
tîicli î,»r«ÌAe uiceielitiKec Iîelil»nik ItvIii»«ptni»Kvi» im l'iilili
llciii» Iliiit>î»i»>r Avknntiei» Im!»«».

li ke eàe àrriktk« r «cvci »ncê
</,«k mit /«/»»»iieiie»! Mttico»tt»ttett
V»,» IStiv p>. bei s/,tie»» »«ttri </e«üz/ettrie»' Lettitb-
» »«z/ ttttSZ/»/ro»tt»tte,i»>«»»»»«</, Zeis/i Aieris»'e»',
ve/'ttttti« l^oeske/te» i»t rie»' i/ittes/rtttisebe»» //rrrrs-
bttiittttt/eeeà/e, »»«/ t»>?ri»ri /«/»»»eirrtts/ </e.s«»tt»ttsiie»'
^dttx/abett ttttri /»»rr/rii.seb ri»»»'ebs/e/ii/t/'/e»' /irrtts-
/»rtiittttMebttrir/ei« i?» ii»»'e»' be/eii» ».»» »rie»' ^t,r^rr»/ett
e» e<!/tie»»e»tett <8le/»»'i/i.' Die iîÂe/ce rive 1/iiie/>>i«t,t»ie.s.
»l nie»/»rnr/, biiiis/ rrrrri f/tti s»r iebett. A/ii ei«s»»» »rie»'-
»eriâettiiirbs»» ^»ei.seseiiei tteb.ei s»°i»»'r»/»iett /iesie^»i«»».
Drr.i .se/»»»»»»»/r »/«/»»rttrivtts iZ»»r7»iei»i, rie.s.se»» D» eie
»» ,,,' D» I. 2D bei» rtx/t, »>s» riie»»i itt rr/ie»», lKttrrtiii«»»,
.iz»erieii abe»» ?»» eoiâett tttii ber'rrtt»errebsettrie»»
7>',i»io»»» riie »»reii.e.sie 1e,'i»» eii»tttx/. â irr»»»»» ttttri
»ei,ri î-iei t?»rie« sii/ie»». à besce/re»» ri»»»»»!/» riie
iÄ7/»eriiii<»»t rie»» ,,.S'â»eoise»' ?»'««rett-^eiiîttt</^ »»»

.«. t?«iiett. /S276

!I67

pair S»iia7o«r vussm
zei-stört äie tt.iare auk cjem l^esick^ 6er vameu, odue irxeuâ welctie tlackteile lur
6iett!Ul. V/jtkssmIceit garantiert: 50 il/67' lk'üräas Kiuv/Lvkr.;
i/2 vuetisp.ssieziell kür Lcknuridart. tvkr. k«° gegen Posì-àlall6at).l''ûr äie^rme,
gedrauctie man 6en ?lì.IV()K^(20'). VU58LK,1,K.
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